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Poulet à ma façon

für 4 personen

4 pouletbrüstchen und 4 pouletschenkel gut würzen und mit mehl bestäuben, in
butter gut anbraten bis das fleisch braun ist. 4 tomaten geviertelt und 2 grüne
peperoni in grössere streifen geschnitten auf das fleisch legen. Dann mit einem kleinen

glas cognac ablöschen, sofort deckel auf die pfanne (bevorzugt kasserolle) und
ca 40 minuten leicht kochen lassen.
Servieren mit trockenreis und salat.

En guete!
Christian

FERNEM „+ TAGUNGEN

Kreative arbeit mit ton
Mein atelier ist ein begegnungsort für behinderte und nichtbehinderte. Mit dem
leicht formbaren material ton könnt ihreurerfantasie freien lauf lassen. Bei mirmuss
niemand etwas «leisten». Ich musste als sehbehinderte selbst lernen, mit dem
zufrieden zu sein, was ich kann.
Wir arbeiten nur figürlich: masken, menschen, tiere, reliefs, fantasievolle Umgebungen

für kerzen und viele lustige kleinigkeiten, die sich als geschenke eignen. Ihr
könnt verschiedene techniken lernen, die auch jedem behinderten möglich sind.
Kommt mal schnuppern, ideen hab ich immer.
Kurse:
Donnerstag 14.00-16.00 uhr
Montag und mittwoch 18.00-20.00 uhr, anschliessend gehen wir zusammen
essen.

Juliana Strauss, plastikerin, Lehensteig 7, 8037 Zürich, tel. 01/42 32 78.
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